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Glossar
anthropogen = vom Menschen geschaffen oder 
unter seinem Einfl uss entstanden oder verändert.

Best Practice = bestmögliche Umsetzung.

Biodiversität = Vielfalt von Ökosystemen, Lebens-
gemeinschaften, Tier- und Pfl anzenarten sowie der 
genetischen Variabilität innerhalb der Arten.

Biodiversitätskonvention = ist ein auf  der Kon-
ferenz der Vereinten Nationen zu Umwelt und 
Entwicklung (UNCED) 1992 in Rio de Janeiro 
ausgehandeltes Vertragswerk, das inzwischen von 
187 Staaten und der EU unterzeichnet wurde. 
Kernpunkte der Konvention sind der Erhalt und 
die nachhaltige Nutzung der biologischen Vielfalt 
sowie der gerechte Vorteilsausgleich, der aus der 
Nutzung entsteht.

Biosphäre = Gesamtheit des von Lebewesen 
besiedelten Teils der Erde.

Biotop = Lebensraum bestimmter Tier- und 
Pfl anzengesellschaften.

Endemiten = Tier- und Pfl anzenarten, die aus-
schließlich in einem eng begrenzten Gebiet 
heimisch sind.

Eutrophierung = Anreicherung von Nährstoffen, 
die zur Überdüngung in einem Ökosystem führt.

Fauna = Gesamtheit der wild lebenden Tierarten.

Flora = Gesamtheit der wild lebenden Pfl anzenarten.

Habitat = Lebensraum einer bestimmten Tier- 
oder Pfl anzenart.

Hemerobie = bezeichnet den Grad der menschli-
chen Beeinfl ussung von Ökosystemen. Der Begriff  
leitet sich von den griechischen Wörtern „hémeros“
(gezähmt, kultiviert) und „bíos“ (Leben) ab.

Hutweide – nicht eingezäunte, extensiv genutzte 
Weidefl äche, auf  der Nutztiere gehütet werden.

Indigene Völker = Sammelbegriff  für die Urein-
wohner verschiedener Kontinente; Aborigines 
zählen dazu ebenso wie Maori oder die „Indígenas“
in Südamerika. Es handelt sich dabei um „erste“ 
oder frühe Bewohner eines bestimmten Gebietes, 
die sich auf  Grund ihrer Sprache, Gesellschafts-
organisation, Religion oder spirituellen Werte kul-
turell deutlich von der Mehrheitsgesellschaft unter-
scheiden.

Inwertsetzung = wirtschaftliche Nutzung bisher 
ungenutzter Ressourcen.

INTERREG = steht seit 1990 für grenzüber-
schreitende Kooperationen im europäischen Raum.
Die Regionen sollen durch die Zusammenarbeit 
mit den Nachbarländern ihre Nachteile als Grenz-
gebiete überwinden. Über die Landesgrenzen 
hinweg soll eine ausgewogene Regionalentwicklung 
innerhalb Europas erreicht werden.

LEADERplus = EU-Gemeinschaftsinitiative, 
welche der Weiterentwicklung der ländlichen Regi-
onen dient. Dabei sollen Entwicklungsengpässe 
beseitigt und vorhandene Standortfaktoren optimal 
genutzt werden. Unterstützt werden neue Ideen 
und Aktionen zur Stärkung der regionalen Identität 
sowie zur Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit 
der Regionen.

LIFE = ist ein seit 1992 bestehendes Programm 
für die fi nanzielle Unterstützung von Umweltpro-
jekten innerhalb der Europäischen Gemeinschaft. 

LIFE Natur = fördert Naturschutzprojekte in den 
EU-Mitgliedsländern mit dem Ziel, die biologische 
Vielfalt in Europa zu erhalten. Berücksichtigt 
werden insbesondere Vogelschutzgebiete sowie 
ökologisch wertvolle Flächen, die im europäischen 
Schutzgebietsnetzwerk „Natura 2000“ erfasst sind.

Limnologie = auch Süßwasserbiologie, darunter 
versteht man die Wissenschaft vom Leben in Bin-
nengewässern wie Flüssen oder Seen.

Monitoring = langfristige, regelmäßig wiederholte 
und zielgerichtete Erhebungen im Sinne einer Dauer-
beobachtung mit Aussagen über den Zustand und 
die Veränderungen in der Natur und Landschaft.

Neophythen/Neozoen = zugewanderte oder ein-
geführte bzw. eingeschleppte gebietsfremde Pfl anzen-
oder Tierarten, die im neu besiedelten Gebiet 
eigene Populationen bilden.

Ökosystem = eine dynamische Gemeinschaft 
aus Pfl anzen, Tieren und Mikroorganismen sowie 
deren nicht lebendige Umwelt, die als funktionelle 
Einheit in Wechselwirkung stehen.

pH-Wert = Maß für den Säuregehalt einer Lösung. 
Der Begriff  leitet sich von Pondus Hydrogenii (lat. 
pondus = Gewicht; hydrogenium = Wasserstoff) 
ab. Ein pH-Wert von 0 bis <7 entspricht einer 
sauren, ein pH = 7 einer neutralen und ein pH >7 
bis 14 einer alkalischen Lösung.

Rote Listen = Verzeichnisse gefährdeter Tier- und 
Pfl anzenarten auf  nationaler, europäischer oder 
internationaler Ebene.

Win-Win-Strategie = bezeichnet eine Methode 
der Problem- und Konfl iktlösung, bei der alle 
Beteiligten einen Nutzen (Gewinn) erzielen. Das 
Konzept wurde in den 1970er und 1980er Jahren 
an der Harvard-Universität in Camebridge, USA, 
entwickelt. 
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